Der  Hauptbahnhof!
von Rainer F. Storm

Als achtzehnhundertfünfunddreißig,
die erste Bahn in Deutschland fuhr.

Sprach hier im Ellental noch keiner -

von einem Halt auf weiter Flur.

Nun endlich ist es wahr geworden -

seit kurzem hält bei uns die Bahn.

Und was das heißt, soll jeder Bürger,

von mir, durch diesen Reim erfahr’n.

Nicht nur, dass jetzt die Züge halten,

ist es, was Neues ist passiert.

Nein neu, ist auch der „alte“ Bahnhof,

wie ihn Herr Mehdorn jetzt serviert.

Rein äußerlich ist nichts verändert -

es ist noch alles wie gehabt.

Doch wurd’ urplötzlich aus dem Bahnhof -

ein „Hauptbahnhof“, das sei gesagt!

Ja aber Hallo, welche Ehre?

Welch grandioser Großstadt-Flair!

Von ihm blieb sicher noch mehr „hängen“-

wenn’s „unten“ einfach sauber wär!
Drum rufe ich jetzt alle auf,
die irgend was zu sagen haben:

Bemüht euch, dass die „Unterwelt“,

so sein wird, wie in früheren Tagen!

Erst dann, ich glaube das ist sicher,

wenn’s wirklich sauber ist und rein.

Wirkt auch der Titel „Hauptbahnhof“-

so recht, auf viele Bürger ein.
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